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Die ParlamenLarifiewng.
Ein widriges Zusmmnentreffen der Ereignisse

hat es gefügt , daß mit der äußeren Krisis gleich¬
zeitig eine schwere innere Belastungsprobe über

Deutschland gekommen ist. Daß die innere Krisis
bald überwunden und der Gang der Reichsge-
schSfte bald in geregelte und sichere Bahnen gelei¬
tet wird , ist ein dringendes Gebot der Stunde . Not
tut heute eine straffe Zusammenraffung aller
Kräfte des deutschen Volkes . Für alle Parteien
Muß heute die Losung sein , daß nur , aber auch
ganz allein , das Wohl des Vaterlandes für ihre H
Entschlüsse und ihr Handeln bestimmend sein darf.
Niemand , der an der Rettung des Vaterlandes
Mitwirken will, darfbeiseite gestoßenwerden; nie¬
mand aber darf beanspruchen , daß alle anderen sich
seinem Willen beugen . Die gemeinsame Not muß
den Weg finden lassen , der mitten durch das ganze
Volk, all seine Kreise und Schichten geht.

Es sind für Deutschlands Zukunft schicksals¬
schwere Tage , die wir durchleben , nicht nur weil
drohender denn je die Feind « vor unseren Toren
stehen und zum Todssschlag gegen uns ausholen zu
können vermeinen , sondern auch deshalb , weil das
alte Deutschland über Nacht ein anderes werden
soll . Die Aarlamenkarisierung des Deutschen Rei¬
ches wird jetzt Tatsache , und was sonst das Ergeb¬
nis einer Entwicklung vieler Jahrzehnte gewesen
wäre , wird jetzt unter dem Druck und den Erlebnis¬
sen in Deutschlands schwerster und größter Zeit in
wenigen Tagen geschafft . Diese folgenschwere Um¬
wandlung des deutschen Verfassungswesens wird
von vielen freudig begrüßt , von manchen aber mu
ehrlichen Sorgen betrachtet ; alle aber werden sich
mit dem Gedanken abfinden müssen , daß die Ver¬
mehrung der parlamentarischen Rechte und Pflich¬
ten nunmehr unabwendbar geworden ist , und daß
die Zeit zu ernst und zu schwer ist , um darüber zu
hadern und zu streitey . Ob Freund oder Feind
der Parlamentarisierung des Deutschen Reiches,
jeder gute Deutsche kann heute nur den einen
Wunsch hegen , daß die Wandlung , die wir jetzt im
Jauern unseres Vaterlandes vollziehet , zum Guten
mwschlsgea möge . Der Auffassung von den Er¬
fordernissen der augenblicklichen Lage und den
Wünschen weiter Dolkskreise hätte die Bildung
eines Koalitionskabinetts wohl noch am ehesten
entsprochen , aber wir verkennen darum nicht die
Berechtigung und Triftigkeit der Gründe , die zu
der Ueberzeugung geführt haben , daß ein aus Ver¬
tretern der Äkehrheitsparteien gebildetes Ministe¬
rium ftht die glücklichere Lösung bedeutet . Ein¬
mal muß in der Tat Wert daraus gelegt werden,
daß die neue Reichsleitung wirklich homogen ist,
and dann liegen die Dinge in Wirklichkeit ja auch
nicht so, als ob durch die Bildung eines Koalitions-
Ministeriums dieZusammenraffung der nationalen
Kräfte versinnbildlicht werden müßte . Die Be¬
fürchtung , im feindlichen Auslands könnte die Bil¬
dung eines naturgemäß heterogenen Koalitions¬
kabinetts als Eingeständnis unserer verzweifelten
Lage aufgefaßt werden , ist gewiß nicht ohne wei¬
teres von der Hand zu weisen , wenn wir diese Aus¬
lassung auch nicht zu teilen vermögen . Diel wichti¬
ger erscheint uns , daß eine Regierung zustande
kommt , die in den wichtigsten Fragen von Krieg
und Frieden wirklich einheitlicher Auffassung ist
und darum auch ein zielbewußtes und einheitliches
handeln verbürgt . Die Mehrheitsparttzien sind sich
über das jetzt za befolgende Arbeitsprogramm
mnig geworden , und sobald mit der Regierung ein
Einvernehmen über die Formulierung dieses Pro¬
gramms erzielt sein wird , dürfte die Ernennung
des neuen Reichskanzlers durch den Kaiser er-

Lehnt Herr von Payer ab?
Derlin , 2 . Okt . Die Ablehnung des Kanzler¬

amts durch Herrn v . Payer wird in parlamentari-
Wn Kreisen als endgültig bezeichnst , doch hat er

bereit erklärt , den künftigen Kanzler Mit Rat
»ns Tat zu unterstützen.

Prinz Mgx von Baden Reichskanzler?
Berlin , 2 . Okt. In parlamentarischen Kreisen

lleyt man einer Kandidatur des Prinzen Ma -̂ von
.-;?

ben zwar im allgemeinen wohlwollend gegen-
- ^ ' .

»ber auch neutral . Innerhalb der Mehrheits-
^ man der Meinung , daß vorher Klarheit

. „ Aber geschaffen werden muß , wie der Prinz sich
Programm des Blockes stellt . Dieses Pro-
scheint jedoch noch nicht fest fundiert zu

unk
'
,-,- Ü* bem Vizekanzler mitgeteilt worden

von ^ den Gegenstand weiterer Verhandlun-
siicbon Hierin scheint auch der Grund zu
ilir̂ A ^ M' daß die Nationalliberalen zur Frage
« ldm-.rn Es in Len Mehrheitsblock noch nicht

gültig Stellung genommen haben . Als fest¬

stehend kann betrachtet werden , daß ein Koali-
tionsminifterium infolge der ablehnenden Haltung
der Sozialdemokratie nicht mehr in Frage kommt
und Prinz Max von Baden also nur eine von den
Mshrheitsxarteien unter eventuellem Einschluß der
Natwnallibsralen gebildete Regierung zusammen¬
stellen könnte.

Der Kaiser komm! nach Berlin.
. -. Berlin, . 1 . Okt . Wie wir hören , trifft mor¬

gen im Laufe des Tages der Kaiser in Derlin ein.
Das preußische Staatsministerium hatte heute eine
Sitzung , die sich bis in die späten Abendstunden
ausdehnte.

v. Hinhes Rücktritt genehmig?.
Berlin , 1 . Okt . Nach der Dtsch . Tagesztg.

dürfte das Abschiedsgesuch Herrn v. Hintzss bewil¬
ligt werden.

Die Aushebung des Art. 9.
Berlin , 1. Okt . Am Donnerstag tritt der

Bundesrat zusammen , um die Entscheidung über
die Aufhebung des Artikels S der Relchsverfassung
zu fällen.

Der stampf im Westen.
SrmrLer LsgerberiHt.

Großes HavpiqüarNer,
1. Oktober. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Kronprinz Rupprechi von Bayer «.

Nahe an der Küste nahmen wir bei einem er¬
folgreichen Vorstoß einige hunder ! Belgier gs-
fcmgc . ..

Unsere neue Front vertäust im Zage der in
der vorjährige » Flandernschlach ! «ursgedürtten
rückwärtigen Stellungen von dem Haadznme -Ab-
schnitk westlich an Aooselsre vorbei über LeLegen-
Esdrve nach Wervik und dann in der Lysraede-
rrmg nach unserer allen Stellung Lei Armeniieres.
Der Feind griff gestern nachmittag zwischen Roose-
lars und Wsrvik an . Er wurde vor rmsrrsn Linien
abgewiefsn . Reben Belgiern und Engländern
nahmen wir gestern hier auch Franzosen gefangen.

Vorstöße des Feindes zwischen Flsnrbaix und
Hukrrch und Teilangriffe gegen die Höhen von
Fromelles und Anders scheiterten.

Beiderseits von Cambrai fehle der Engländer
tagsüber seine heftigen Angriffe fort . Am Nach¬
mittage gelang es einer neu eingesetzten kana¬
dischen Division , vorübergehend nördlich von Cam-
brai vorbei aas Rarnillies vsrzusioßen . Anker Füh¬
rung des Generalleutnants von Fritsch warf die
in den Kämpfen zwischen Arras und Cambrai be¬
sonders bewährte wtirkkembergischs 26 . Reserve-
Division den Feind wieder ans Tilloy zurück . Auch
südlich von Cambrai haben wir unsere Stellungen
gegen den mehrfachen Ansturm des Feindes rest¬
los behauptet.

Heeresgruppe des Generalobersten
v. Voehn.

Beiderseits von Ls Chsielst nahm der Feind
am Nachmittag seine Angriffe Zwischen VsndhMe
und Ioncourt wieder auf . Auch südlich von Ion-
coürt und südlich der Somme entwickelten sich am
Abend heftige Kämpfe . Angriffe des Feindes wur¬
den überall abgewiesen.

Heeresgruppe dev Kronprinzen
Gegen Misere Linien Zwischen Wsns und Vssls

und über die Vesle zwischen Breuil und Ionchery
richtete der Franzose heftige Angriffe . Trotz mehr¬
maligen Ansturms find sie bis auf einen Teilerfolg,
der den Feind auf die Höhen nördlich von Brsml
führte , gescheitert.

In ' der Champagne beschränkte sich der Feind
auf Tsikamgriffe östlich der Suippes gegen St.
Marie -L-Py , nördlich von Ssmme -Py und gegen
unsere neuen Linien , dis wir in der Nacht sudttch
von Aure und Marvan bezogen holten ; sie wurden
abgewiesen . Bei St . Marie -L -Py nahmen wir
hierbei zwei französische Kompanien gefangen.

Mil starken Kräften griff der Amerikaner öst¬
lich der Argvnne « an . Brennpunkte des Kamp¬
fes waren wiederum Aprsmonk und - er Wald von
Monkrebeaa . Wir schlugen den Feind überall zu¬
rück . Er erlitt auch gestern wieder besonders
schwere Verluste.

Heeresgruppe v. Gollwitz
Auf dem westlichen Maasufer blieb die Ge-

fechkstätigkeü ans Störungsfever beschränkt.
' M

Infanterie , Pioniere und Artillerie haben an
der Vernichtung zahlreicher feindlicher Panzer¬
wagen gleichen Anteil . 3n den letzten Kämpfen
taten sich hierbei besonders hervor : dis Leutnants
Suhling und Burmerster vom Nsseroe -Infanleris-
Regimeirk Nr . 86 ; die Dizefeldwebel Ielkmrmn
vom Gärde -Neservs -SchützenLakaillon und Ran-
gukh vom Reserve -Infankerie -Regimenl Nr . 27;
die Leutnants Keibe ! vom Fsldarkrllerie -Regimsnk
Nr . 49 , Schreppsr vom Feldariillerie - Regiment
Nr . 74 , Nibbelt vom Feldarkillerie -Negimenk Nr.
198 , Mayer und Brüner vom Neserve -Feldarril-
lsüe -Neximenk Nr . 241 , Berninghaus vom Re-
fervs -Feldartilleris -NegiMen ! Nr . 63 und Unter¬
offizier Theke vom FeldarkiLerie -Negiment Nr . 49.
Der Erste Generalcrnartiermsister : Ludendorf ?.

Der Hsrrtschs Aben- bericht.
Erneute Angriffe gescheitert.

îVTL Berlin . 1 . Okch abends . AmMch . Heftige
Angriffe des Feindes m Flandern , beiderseits von
Cambrai und i« der Chmnpagne wurden ab ge¬
wiesen.

» «
»

Stark rmL trsrr sein- Heißt jetzt
aÄes.

Ein gewaltiges Ringen tobt cm der
ganzen Wejffront ; unsere Hsinoe fegen alles ein,
um noch in oiessm ^>ahre ule Entscheidung
des Krieges herberzuführen . tzn dieser Entschlos¬
senheit der Gegner liegt bei allem Ernst der da¬
durch geschaffenen Lage der Grund zu der Hoff¬
nung , daß der Krieg seinem Ende entgegengeht.
Zerreißt unsere Westfront nicht , brechen unsere
Soldaten den hundertfachen Ansturm der Feinds,
dann haben Franzosen , En mär -der und Amerika¬
ner trotz der bedeutenden militärischen Erfolgs , die
sie unzweifelhaft errungen haben , nickt das Ziel
erreicht , für das alle bisherigen Kämpfe nur Mit¬
tel zum Zweck gewesen sind ? Wir hegen aber die
festeZuversicht, daß auch diesmal , wie schon
so oft unsere Front standhalten wird und
in diesem Vertrauen werden wir uns durch noch
so häufige und noch so große örtliche Erfolge un¬
serer Feinde nicht erschüttern lallen . Jeder unse¬
rer Soldaten ist henke von dem Benmtzksein durch-
drrmEN , back es « ms Game geht und daß es jetzt
im vollsten Sinne des Mortes um den Sckutz von
Heimat und .Herd , von Frau und Kind geht . .

Mer such di ? Heimnk muß sick in dieser ernsten
Stunde groß und ernst zeigen : letzten Endes ist es
doch nur dis Heimat , aus der unsere Kämnfer
draußen am Feinde ihre Kraft und ihren Mut
beziehen . Versank die Heimat , dann wird auch die
Front sich nicht lärme halten können ; der Opfer¬
mut , den jetzt die Front bekundet , soll zugleich
aber der Heimat ein Ansporn sein , die ganze ge¬
sammelte Kraft allein in den Dienst des Vaterlan¬
des zu stellen . Was in den letzten Wochen über uns
hereingebrochen ist , ist fast zu viel für ein Volk,
das vier Jahre hindurch nur von Erfolgen und
Siegen seiner tapferen Soldaten und von der un¬
wandelbaren Treue seiner Bundesgenossen zu be¬
richten wußte : die harte Prüfung, die uns
jetzt aussrleat ist , darf aber nicht über unsere Kraft
gehen , dem sie ist dazu bestimmt , das deutsche
Volk in elfter Stunde stählern und hart zu häm¬
mern . Noch einmal , wie im August 1914 , pocht
das Schicksal an DsiBMomds Toren und wie da¬
mals das deutsche Volk de? Fronen Stunde sich M-
wachsen flezelsk hak. so muß und wird es auch jetzt
wieder mrf feine eigene Kraft , seine ante und ge¬
rechte Sache und ans feinen Gott sich besinnen.
Und etwas heiligeres und gerechteres gibt es in
der Welt nickt , als daß ein 70 -Millionenvolk um
sein Leben kämpft und des Vernichtungswillens
seiner Feinde sich erwehrt . Des deutschen Volkes
Schicksalsstunde hat jetzt geschlagen , viel ge¬
waltiger und dröhnender noch als vor vier Jahren
fällt der Hammer der Weltgeschichte nieder . Stark
sein und treu , heißt jetzt alles.

Der Höhepunkt des Weltkrieges.
Berlin , 30 . Sept . Der militärische Mitarbeiter

der Boss . Ztg . beurteilt die militärische Lage u . a.
wie folgt : Der Herbst 1918 muß als der Höhe¬
punkt des Weltkrieges gelten . Es kam nur noch
kurze Zeit dauern ; denn die Spannung ist aufs
höchst« gestiegen . Alles in allem können wir mit
Genugtuung begrüßen , daß die Kriegsereignisse
ihren Höhepunkt erreichen . Der Herbst 1918 wird
durch das Jahr 1919 nicht überboten werden
können Clus Entscheidung muß noch ln diesem
Jahre fallen-

Haig warnt vor Optimismus.
Bafel , 1 . Okt . Haig bezeichnet in einem Besel

an seine Truppen die begonnene große Schlack
als Dauerschlacht . Vorläufig ist kein Ende diese
Kämpfe abzusehsn , es sei denn , daß die deutsch
Front wankt , wofür aber bisher nicht das gsringtz
Anzeichen festzustellen ist . Die Hoffnung auf ein
schnelle Niederwerfung des Gegners in der neue
Kampfphase ist Utopie.

NslieMn KmMmM.
Der österreichische Tagesverichl,

WTB . Wien , 1 . Okt. Amtlich wird ve
lautbart:

An verschiedenen Stellen der albanische
Front örtliche Kämpfe . Sonst keine befall
deren Ereignisse.

Der Chef des Generalstabes.

AAS OsftevNGich -Angavn
Das Märchen von Oesterreichs Sonder-

friedsnsabfichtM.
MDL Budapest , 30 . Sept . Nyolo Orai Ujszv

meldet : Gegenüber dem Märchen , als ob di
Monarchie einenSonderfrieden schließen wollte , hc.
man uns von eingeweihter Seite , wo man di
Auffassung der Regierung genau kennt , folgende
erklärt:

Von einem Sonderfrieden der Monarchie ist
weder heute , noch war in der Vergangenheit di
Rede , noch wird und kann in Zukunft die Red
davon sein . Weder im Kronrat , noch im ungari
scheu oder österreichischen Ministerrat , noch in g«
meinsamen Ministerkonferenzen tauchte je auch nur
die entfernteste Möglichkeit dieses absurden Gedan¬
kens auf . Alle maßgebenden Faktoren der Mo¬
narchie und alle ernsten Faktoren der ungarischen
Politik stimmen darin überein , daß unsere Fritz¬
densbestrebungen , welche mit unveränderter Auf¬
richtigkeit und Ehrlichkeit bestehen , nur in Gemein¬
schaft mit dem uns verbündeten Deutschen Reicht
austreten können . Die alberne Tendenz der Nach
richt eines Sonderfriedens ist eine gefährlich:
Schurkerei , welche den ehrlichen Herzen des nüch
lernen ungarischen Volkes von jeher fremd war.

Abbruch der DeZiehMgen zwischen Brasilien
und Oesterreich?

lllll . Lugano » 1. Okt . Nach dem . Giornale
d'Nalia " hak die brasilianische Regierung die
Schließung der Wiener brasilianischen Gesandt¬
schaft und die Rückkehr des Gesandten cmgeordnek.

Ministerpräsident Wekerle über die Lage.
liVBL. Budapest , 1 . Okt . Ministerpräsident

Wekerle erklärte dem Präsidenten des Börsen-
raks aus Anlaß von an der Börse verbreiteten
beunruhigenden Gerüchten : sich bat die Herren
hierher , um sie der Wirklichkeit entsprechend über
die Lage zu informieren . Was die Lage betrifft»
so erhielten wir in der Tat vom Kriegsschauplatz
infolge der bulgarischen Ereignisse nicht günstige
Nachrichten . Zum Glück kann ich aber sagen , daß
diesen gegenüber die notwendigen Maßnahmen ge¬
schahen derart , daß unsere Verteidigungslinie in
jeder Beziehung gehalten wird . Indes liegt die
Entscheidung des Weltkrieges im Westen . In
Paris und

"
London wird auf einen raschen Sieg

gedrängt , indessen muß Foch jeden Fußbreit des
Landes mit Strömen von Blut erkaufen . Am
Ende des furchtbaren Skurmlanfs wird die Er¬
kenntnis dämmern , daß zwischen der Entente und
den Mittelmächten ein anderer Friede nicht denk¬
bar ist , als ein Bersiändigungsfrlede.

Erklärungen Huffareks im Abgeordnetenhaus.
IV1B . Men , 1 . Okt . Die heutige Obmänner-

konferenz des Abgeordnetenhauses vereinbarte , in
die Debatte über die übermorgen zu gewärtigsn-
den Erklärungen des Ministerpräsidenten alle
politischen und auch außenpolitischen Fragen ein-
zubeziehen . Im Laufe der Beratung wurde der
Antrag des Ministerpräsidenten Hussarek vor-
gelsgt auf Zusammenfassung der politischen Fragen
zu einer Debatte , in der die Regierung teilweise
ihren Standpunkt zu den einzelnen aufgeworfenen
Fragen verlegen werde.

Die Lage in Bulgarien.
Die mKWrische Lage. '

X Berlin , 1 . Okt . Bon militärischer Seite
wird erklärt , daß die letzten .Nachrichten .von drp



M 6s 8 önstsch e ft F r s n k die misikärssche Lagen i a> sv bedrohlich erscheinen lassen,, wie es
vieisüc.) dargesiellt worden ist. Beständig rollen
noch starke österreichisch - ungarische und deutsche
Kräfte an.

X Berlin , 30. Sepk. Nach dem «Lok.-Anz."
ist dem Genera ! Sawow der Oberbesehl über die
bulgarischeArmee übertragen worden.

Sofia , 1. Okt. (Eeneralstabsberichk vom
29 . September .) Mazedonische Front:Bon Bulgarien bis zur Belasiha Nachhutkümpfe,an der Belasihafront Patrouillengefechte mit füruns glücklichem Ausgang . 3m Skrumaial ver¬
suchten mehrere griechische Kompanien, sich mit
Geschützen und Maschinengewehren unseren Stel¬
lungen zu nähern , wurden aber verjagt und ließenihre Geschütze , mehrere Maschinengewehre und
Gefangene in unseren Händen.

Generalissimus Schxkoff über dis Lage.
Wien , 1 . Okt. (Drahtb .) Wiener Korr .-Bur . Der bulgarische Generalissimus Schekosf,der gestern nach einer an ihm vorgenommenen

Ohrenopsration zum ersten Male das Sanato¬
rium verlassen hak , äußerte sich einem Vertreter
der «Neuen Fr . Presse ^ gegenüber über die Vor¬
gänge in Bulgarien . Schekosf erklärte , daß ihm
wohl manche unangenehme Nachricht von feinenFreunden voremhalten worden sei ' er sei . jedoch
überzeugt, daß, da die beiden Flügel der bulga¬
rischen Armee unversehrt geblieben feien und nurein Durchbruch im Zentrum erfolgte, die bulga¬
rische Armee mit Hilfe starker verbündeter Kräfteden weiteren Vormarsch des Feindes aufhaltenwerde. Was den Schritt der bulgarischen Regie¬
rung betrifft, fuhr Schekosf fort, so kann ich michdamit auf keinen Fall einverstanden erklären und
habe mich auch dahingehend geäußert . Ich ver¬
trete den Standpunkt , daß das bulgarische Heerund Volk dem eingsgangenen Bündnis treu , auf¬
recht bleiben und mit seinen Verbündeten flehenoder fallen muh. Die von den Verbündeten ge¬
sandte Hilfe wird ausreichen, Bulgarien zu reiten.

BulgarisnZ Nebergabs.
NW . London, ? . Okt . (Drahtb .) Reuter

meldet: Der bulgarische WaffenstillflandsvsrlragIst soforst in Kraft getreten. Er bleibt bis zum
Abschluß der FrredensBerhandluWsn rn Kraft.Er ist rein militärischer Natur und wurde von
ünem französischenGeneral und nicht von Diplo¬maten abgeschlossen . Unter seine» Bedingungen
befinden sich folgende:

Sofortige Räumung der besetzten Gebiets
Griechenlands und Serbiens.

Sofortige Demobilisierung der Armee und
Aebergabe der Transpsrkmiltel aller Art an die
Alliierten . Die Alliierten erbosten freien
Durchzug durch Bulgarien . Besetzung aller
strategisch wichtigen Punkte . In Bulgarien
Gibst wird die Besetzung durch die Engländer,
Franzosen und Italiener durchgefuhrk werden,
während griechisches Gebiet durch Griechen, ser¬
bisches durch Serben besetzt wird. Die Rege¬
lung der Ternkorialfragen am Ende des Kriegeswurde mit keinem Wort erwähnt.XV. Berlin , 1 . Okt . Der Waffenstillstand des

Melverckmdes mit Bulgarien ist , wie bereits ge¬meldet, zustande gekommen. Man konnte gestern
noch mit der Möglichkeit rechnen, daß die So-
branjs , die gestern zusammengetreten ist , den Waf¬
fenstillstand nicht anerkenne . Diese Hoffnung
scheint sich nicht erfüllt zu haben.

Die Haltung der bulMrischM Sozialisten.
X Basel, 1 . Okt . Die «Balkan -Agentur " be¬

richtet aus Sofia , daß die Haltung der sozia-
Lstischen Partei Bulgariens bei dem Entschluß der
Regierung eine wichtige Rotte spielte. Das Zen¬
tralkomitee der Sozialistenparrei hakte am 22 . Sep¬
tember beim Präsidenten Malinow vorgesprochen»nd durchaus darauf bestanden, daß die politischeund militärische Lage sofort in der Sobranje zur
Diskussion komme und Friedensbssprechungen mit
jben Alitierten begonnen würden.

Ruhige Auffassung ln der Türkei.
IVVK . Konstantinopel, 30 . Sept . Die heutige

Presse drückt vollkommene Ruhe allen Ereignissen
kn Bulgarien gegenüber aus «Ikdam " erklärt , es
sei ein Abenteuer , wie mehrere in diesem Kriege.
«Tanin " sagt: Schlimmstenfalls werde dis Lage
wie vor dem Kriegsemtrikt Bulgariens , wobei aber
- er Weg zwischen der Türkei und den Verbün-
- etek offen sei.

Ungarische Stimmen.
NW . Budapest, 30 . Sepk. / posier Lloyd"

schreibt: Die Absonderung der bulgarischen Re¬
gierung gehört zu den schmerzlichsten Erfahrungen,die der Krieg uns gebracht hak. Sie wird jedoch
militärisch überstanden werden und politisch ohne
Spuren an dem festgefügten Bau des Bündnisses
- er Mittelmächte vorübergehen. Oesterreich-lln-
varn und Deutschland haben in den schwersten
Tagen des Krieges allein gestanden. Sie waren
stark durch ihre innere Kraft und durch die
wechselseitige Bündnistreue . Miteinander wer¬
den sie auch durch die gegenwärtigen ernsten
Stunden hindurchschreiten. — «Aj Hirek " schreibt:
Mus den vom Verband gestellten Bedingungen ist
ersichtlich , daß der Sonderfrieden , zu dem Bul¬
garien sich entschlossen hak, alle ehrgeizigen
Träume dieses Landes vernichten wird . Mit
Recht wird hervorgehoben, daß Bulgarien um den
höchsten Preis , den es zu zahlen bereit ist, nicht
einmal Ruhe erlangen würde, und daß nach den
Absichten des Vielverbandes das Land zum
Kriegsschauplatzverwandelt würde. Indessen liegtdie Entscheidung des Weltkrieges im Westen.

Die Serben in Aesküb?
Wien , 1 . Okt. Von zuständiger militärischer

Seite wird mitgeteilt, daß es serbischenAbteilun¬
gen durch Amgehungsmanöver gelungen sei,
Aesküb zu besetzen . Im übrigen seien die Enlevte-
KreiLrästezu« Sichen gebracht worden.

Me verhalt sich die Lobra^ s?
X Genf, 1 . Okt . Der Zauaskommsr -tor über

den Waffenstillstand sagt nichts über dessen Dauer.
Jedenfalls bedarf der Bericht der drei bulga¬
rischen Unterhändler in Saloniki noch der Be¬
stätigung durch die Sobranje.

X Sofia , 1. Okt. Die Friedensbedingungender Entente haben wenig Aussicht, von der Sö-
branjs angenommen zu werden, die bis Freitag
vertagt ist . Die Beschleunigung des Abschlussesdes Waffenstillstandes empfahl sich für dis Entente
teils aus gewissen militärischen Erwägungen , teils
um die Sobranje vor eine vollendete Tatsache Zu
stellen. In der ersten Sitzung der Sobranje dürftekeine Entscheidung erfolgen, weil gegen Malinöw
große Widerstände bestehen.

X Berlin , 1 . Skt . Die «Rordd . Allg. Ztg?
schreibt: Sofern die Mittelmächte , nicht gesonnen
sind , den Waffenstillstand anzuerkennen und ihre
nach dem Balkan strömenden Truppen - auszuhÄ-
ken , so können sie — dies darf man hoffen — ge¬wiß auch nicht unbeträchtliche Teile des bulga¬
rischen Heeres mit sich reißen . Die Gewährungdes Waffenstillstandes soll nach der Absicht der
Entente zweifellos demoralisierend aus Sobranjeund Heer wirken . Bei diesem ist dies in einem
gewissen Amfange nicht ausgeschlossen; bei der
Sobranje liegt ein Amschwungdurchaus im Be¬
reiche deS Möglichen.

WHMNkvsW«
Wann Clemencskm verhandeln will!
tu Basel , 1 . Okt . Daily News schreiben,

es sei zu bezweifeln , ob die jetzigen großen
Kämpfe im Westen zu der abermals erhofften
Entscheidung führen werden . Der Krieg
könne in dieser Weise noch jahrelang hin unb
her gehen , da die bevorstehende Einigung
der deutschen Neichstagssraktionen nur eine
unerhörte Verschärfung des deutschen Wider¬
standes schaffen würde . Ein schneller Weg
zur Beendigung sei die politische Verstän¬
digung der beiden Mächtegruppen . — Der
Matin meldet : Clemenceau versichert, er
werde mit dem Feinde Besprechungen begin¬
nen , sobald Fachs Operationen in diesem
Jahre beendet seien.

Hsllmtv.
Großer Brand in Niederlandisch - Ändien.

WTV . , Amsterdam , 1 . Okt . (Drahtb .)
Der Niederl .-indische Preffeagent meldet aus
Batavia , baß in Wellevreden infolge eines
riesigen Brandes 1500 Menschen obdachlos
find.

England»
Phantasien Balsours.

lVW London, 30. Sept . Reuter . Valfour sagte
in der Gmldhall über die künftige Sicherheit und
den Völkerbund: Wenn es uns nicht gelingt, nicht
nur den Krieg zu gewinnen, sondern zu erreichen,
daß solche Kriege nicht wiederkehren dürfen , so
wird unsere Aufgabe nur halb getan sein. Wenn
Sie versuchenwollen, eine internationale Organi¬
sation zur Sicherung des Friedens ins Leben zu
rufen , so müssen Sie die Kraft Europas und der
Welt so ordnen , daß große Gelegenheiten für
Kriege sie nicht stören können. Sie muffen erst
das Unrecht berichtigen, bevor der Völkerbund ins
Leben tritt - (Beifall .) Um den Völkerbund zu er¬
möglichen, ist der Sieg , und ein v o llständ i g er
Steg absolut notwendig. Der Traum
der Deutschen , daß sie ihre Feinde durch die bloße
Unterzeichnung ihres Namens unter die Petition
( !) um einen Völkerbund überzeugen könnten, ohne
daß sie ihre Gesinnung geändert hätten , ist eine
vergebliche Illusion . Ein paar konstitutionelle
Aendsrungen des preußischenStaates und die Un¬
terzeichnung der bewundernswerten Vorschlägedes
Präsidenten Wilson sind ohne jeden Wert , wenn sie
für sich allein bleiben. Deutschland kann nie ein
Mitglied des Völkerbundes werden, ehe es sich nicht
verpflichtet hat , sein Glaubensbekenntnis zu än¬
dern, wenn alle seine Weltherrschaftsträume vor
seinen Augen in Stücke gerissen sind und wenn es,
allerdings mächtig, glücklich ( !) und reich , doch
nicht ein Tyrann sein kann, der die Nationen , auf
die es in der Lage ist, Einfluß auszuüben , seinen
eigenen Träumen von einem Weltreich unterwer¬
fen kann.

Notiz des V/V8: Deutschland Hai nie Weltherr-
schaftspläne gehabt, wohl aber hat England stets
nach Weltherrschaft gestrebt. Don der von Herrn
Valfour erwähnten Konstituierung des Völkerbun¬
des wird sich zeigen, ob England gewillt ist , auf
seine Weltherrschaftsplan« Zu verzichten,

SsWieiMsPNMZ.
Me zweite GoidsendavI für DerÄschkMd.
V/VL Berlin , 1. Okt. Dem Vernehmen nach ist

der zweite Goldtransport aus Rußland an der
Grenze eingetroffen und von Beamten der Reichs¬
bank übernommen worden.

Die Sowjets erwarten einen EntenlAMgriff.
1ll7 . Stockholm, 1 . Okt. Nach Moskauer Mel¬

dungen erwartet man eine neue konzentrische
Offensive gegen die Sowjetstreitkräfte . Die
sibirische Bahn ist zehn Tage wegen ^Truppen¬
transporte gesvsrrt worden. Von Wladiwostok
find 3V 000 Mann zur Verstärkung der tschecho¬
slowakischenFront unterwegs . Dis Mandschurei
ist von Japanern besetzt . Auch im Archangel-Ab-
schnikt werden wichtige Ereignisse erwartet.

In Petersburg fanden enkenteseind-
ltche Kundgebungen unter Teilnahme von

'LMwkwrmMrr . ^ würbe offen Zum Krieg gegenden Raubverband aufgsforderk. England undFrankreich hätten sich Zur Wiederherstellung desZarismus verschworen. Rußland dürfte selbst voreinem Bündnis mit einer .imperialistischenMachtnicht zurückschrecken , falls es sich nicht anders
seiner Angreifer erwehren könne.

Polen.
Deutschs VsstLirgtmg des neuen Mirrtsisr-

prüfidenftn.
WTB . Marschau , 1 . Okt . (Drahth .)Wie vom polnischen Staatsrat mitgeteiltwird , ist deutscherseits die Bestätigung des

vom Regentschaftsrat Zum Ministerpräsiden¬ten berufenen ehemaligen Ministerpräsidenten
Kucharzeroski eingetroffen . Die österreich-
ungarische Antwort wird erwartet.

den oskden givk, lst so ungenau, daß sieI Fahndung nicht zugrunde gelegt werdenAut jeden Fall scheint aber die Veröffe
"

-'-^

V.eVschiedene NochVichLeN
Wollen wir das?

„Jeder Baum , den ihr fällt , bringt den
Tag näher , wo die Welt die deutschen Ei¬
senbahnen und die deutschen Minen in Besitz
nehmen wird als Teilzahlung für die Zer¬
störung der Städte , Dörfer und Kirchen
Frankreichs und Belgiens . . . Wir muffen
darauf sehen, daß Deutschland Stadt für
Stadt , Dorf für Dorf , Schiff für Schiff,-Juwel
für Juwel , Gemälde für Gemälde , Dollar
für Dollar bezahlt ."

Also sprach der englische Viscount
N orthcli f fe nach der Times vom 20. Sept.
vor einigen Tagen vor einer Versammlung
von Neufundlandischen Holzfällern in .Schott¬
land , um sie zu ermuntern , in ihrem Eifer
für den Bau von Schiffen nicht zu erlahmen.
Alle deutschen Männer und Frauen , an der
Front und in der Heimat , sollten dieseWorte
eines der mächtigsten , maßgebendsten und ein¬
flußreichsten Männer Englands immer und
immer wieder lesen, überdenken und beher¬
zigen . Das ist die Sprache der Politik , die
mit Recht immer und immer wieder als
Vernichtungspolitik gekennzeichnet worden ist.
Aus dieser brutalen Sprache erkennt man
den Geist der englischen Politik , erkennt man
das Schicksal, das uns droht , wenn wir uns
in dieser Stunde der Gefahr nicht aufs neue
zu einem einzigen stahlharten Block zusam¬
menschließen, um die Pläne unserer Feinde
zunichte zu machen. Wir dürfen uns nicht
von einem Lloyd George und Northcliffe zur
Schlachtbank führen lassen.

Der Papst und die Buriannoke.
tu Basel , 1 . Okt . Der Corriere della

Sera erfährt aus Rom : Der Papst hat auf
die österreichische Friedensnote bereits geant¬
wortet . Ueber den Wortlaut der Antwort¬
note wird in vatikanischen Kreisen das größte
Stillschweigen beobachtet.

Deutsches Reich.
Annahme des gleichen Wahlrechts mit einer

AUerszusahsiimme in der Herrenhaus-
kommiffion.

V.
'TL Berlin , 1. Okt . (Drahtb .) Zu der heutigen

Sitzung der 17er Kommission des Herrenhauses
wurde nach kurzer Aussprache unter Ablehnung
aller Anträge «mf Einsührung eines berufsständi¬
gen oder Gruppenwahlrechks dem allgemeinen,
direkten, geheimen Wahlrecht nach der Regierungs¬
vorlage unter Hmzufügrmg einer Zusatzstimmefür
das Alker von 4S Jahren zugestimmt. Die Weiter-
beratung wurde aus morgen vertagt.

Erzbergers «Völkerbund".
Wie wir erfahren , hat sich der Verlag Langen-

huyson in Amsterdam um das llebersetzungsrecht
für das Buch des Abg. Erzberger „Der Völker¬
bund, der Weg zum Weltfrieden"

, beworben. Die
Schrift wird also demnächst in holländischer
Sprache erscheinen, ein Zeichen, welches Interesse
man im Auslände der Erzhergerschen Schrift zu-
wendet.

SV -M MÄSUWl! RWlllMde.
cS - Vechta . 2 . Okt . ,

— Die hl. Messe ln der Klosterkirche beginnt
vom nächsten Sonntag ab um !48 Ahr.

— Gefroren hat es in vergangener Nacht an
verschiedenen Stellen ; eine Mahnung , mit dem
Aüsnehmen der Kartoffeln nicht unnötig länge zu
zaudern.

— Die Hasenjagd harte gestern hier ein durch¬
weg klägliches Ergebnis . Man bekommt Lampe
wenig zu Gesicht und spürt ihn auch fast gar nicht.— Me Warnung vor Spionen und feindlichen
Agenten kann nicht häufig und dringlich genug
wiederholt werden. Neuerdings haben in einer
Stadt der Provinz Hannover zwei Männer in
Offiziersmiiform ein Kind in auffallender Weise
über die Belegenheit militärischer Gebäude be¬
fragt. Sie gaben an. Las militärische Lebens-
mtttelamt aufsuchen zu wollen. Tatsächlich ist
festgestellt , daß an dem betreffenden Tage irgend¬
welche Offiziere oder MMärbeamte weder das
Lebensmittelamt besucht haben, noch daß ein Be¬
such auch nur in Aussicht stand. Es liegt danach
begründeter Verdacht vor, daß die beiden tm
feindlichen Nachrichtendienst standen. Die Per¬
sonalbeschreibung, dir das betreffend« Kin- von

dieses Vorfalles erforderlich, um ebenvölkerung auf die Gefährlichkeit derdes feindlichen Nachrichtendienstes bin^

. Abteilung Abwehr
Phisch oder telefonisch unter Nr . Nord 8^ /1»7620 Nachricht zu geben.

Der Verein zur Verbreitung des Sls^(Xaverius -Verein) im Bistum Münster hatdas Gabenverzeichnis für die Zeit vorn i1916 bis zum 31 . Dezember 1917 verösientmkAn Beiträgen gingen ein : 68075,91äus dem Dekanat Vechta 3609,14 °Ä, aus demkanat Cloppenburg 3045,68 <sl , cm Dsrmäckinn.ssn 31734,78 -st, an Schenkungen 15162Zgzusammen 185 973,84 -K . Die Gaben aus den M
ElnenSemsinden des Dekanates Vechtabetraasn.«kum 162 ,Carum 25, Damme 284,1,,» ,12 , Delmenhorst 268,64, Dinklage 185 , GoldenM72,50, Ellenstedt 41 , Holdorf 81,50, Jever 137»Langförden 121 , Lohne 870, Lutten 31,38 , Neuen-
kirchen 20,50, Oldenburg 59, Brake 2 , MchM.Ham 8, Varel 5, Osterfeine 349,96, Oythe 204 Rö-strinaen 13,65, Steinfeld 39 , Mühlen 46,65 , Beckta378,60, Vestrup 68,15, Lüsche 16,80 , Visbek15g zzRechterfeld 41 , Wildeshausen 29; des Dekanats
Cloppenburg: Altenoythe 84 , Barßel 217Ä
Augustfehn 15 , Harkebrügge 7 , Bösel 94,50 , Eav -!
peln 71,70, Elsten 65,40, Cloppenburg 447, Kne¬heim 52, Emstek 129 , Bühren 25 , Essen 200, Ze.SSrn 26, Friesoythe 187,50, Garrel 197,50 , La¬
strup 149,05, Hemmelte 10, Lindern 236,48 , Lö¬
ningen 61 , Vunnen 25 , Wachtum 6M , Marche¬
sen 296,86, Molberaen 129, Peheim 111, Neu¬scharrel 74,72, Ramsloh 49,60, Scharrel 34, Strück¬
lingen 42,80 Mark . -

— Zu scharfen Maßregeln fft die Stadt Hildes-
heim gegen solche Vermieter geschritten, die sichweigern , Familien mit Lindern oder einer große-reu kiaderzahl als Mieter aufzunehmen. Der
Magistrat droht an , gegen solche Hausbesitzer un-
nachsichtlich und mit allen zu Gebote stehendenMitteln vorzugehen und ihre Namen durch Ver¬
öffentlichung zu brandmarken . — Ein entschiede¬nes Vorgehen gegen Hausbesitzer, die gar kein Der-
ständnis skr die gegenwärtige Zeit besitzen , ist rmr
zu begrüßen. Hoffentlich verfährt man in Md?
ren Stödten ebenso.— Der Viehvenoerkungsoerband für das Her-
zogknm Oldenburg nimmt im Jahre durchjchnitt-
Ulh 40 —50 000 Stück Schlachttiere ab. Die Ab¬
nahme erfolgt in den einzelnen Unterbezirkea
durch die Vertrauensleute des Viehverwertungs-verdandes oder deren Beauftragte . Diese haben
zu veranlassen, daß die Tiere gewogen werden,
haben die Tiere zu schätzen , anzuscheren und an
die vom Vorstand des Diehverwerkungsverbandes
mifgegebenen Empfänger zu verladen . Die Ver¬
trauensleute oder deren Beauftragte sind ver¬
pflichtet, den Lieferanten von Schlachtkierenoder dem Personal dieser Lieferanten , welche
Schlachkkiere abliefern, miizuteilen, in welcher
Preisklasse die Schlachtkiers geschäht sind und wie
hoch der Dreis in dieser Preisklasse ist . Der be¬
eidigte Wäger , welcher die Tiere gewogen bsk,
ist verpflichtet, den Lieferanten von Schlacht-
kieren oder deren Personal auf Anforderung
Wiegescheine cmszustellen . Hiernach können die
Lieferanten von Schlachtvieh selbst genau den
ihnen zußehenden Preis berechnen, indem sie das
Gewicht mit dem für dis bekr . Preisklasse fest¬
gesetzten Zentner - Höchstpreis multiplizieren und
für Versicherung bei Rindern pro Stück 2 Mk-
und bst Kleinvieh pro Stück 50 Pfg . in Abzug
bringen. Den Lieferanten steht innerhalb 24
Stunden nach Lieferung der Tiere ein Anspruchs-
recht gegen die Einschätzung durch den Ver¬
trauensmann oder besten Beauftragten zu. ' Wird
der Einspruch durch einen vom Vorstand des
Viehverwertungsverbandes ernannten besonderen
Sachverständigen als berechtigt anerkannt , so er¬
höht sich der dem Lieferanten zustehende Preis.
Wird von den Empfängern von Schiachttieren
Einspruch gegen die Einschätzung durch den Ver¬
trauensmann oder dessen Beauftragten erhoben
und wird der Einspruch als berechtigt anerkannt,
so trägt in diesem Falle der Viehverwertungs-
verband den Schaden. Der Viehbesiher nrld
Lieferant erhält also mindestens immer den Preis,
der bei der Ablieferung vom Vertrauensmann
oder dessen Beauftragten geschätzt ist. Aierack-
ist ersichtlich , daß Zeder Viehbesiher, der Vieh ab-
liefert, selbst ohne besondere Mitteilung durch M
Vorstand des Viebverwsrtungsverbcmdes genau
den ihm Zustehenden Preis berechnen kann-
Sollte jedem Lieferanten nach jeder Lieferung
eine besondere Abrechnung gesandt werden, st
würden das etwa 25—30 000 Abrechnungen M
Jahr sein, die das Schreibwerk sehr vermehren
würden und daher zu vermeiden sind . Außerdem
sind die Vertrauensleute verpflichtet, alle schuft'
sich oder mündlich an sie von Viehbesihern aus
ihrem Anterbszirk gerichteten Fragen umgebend
ans das ! genaueste zu beantworten , insbesondere
ist auch über die Preisberechnung beim Scklawl-
vieh und die Banküberweisungen , die durch den
Vorstand des Viehverwertungsverbandes auf ein
von den Viehbesihern gewünschtesBankkonto er,'
folgen, Auskunft zu erteilen . -— Der Verband der Oldenbnr,psch?" ^ ^
Krankenkassen hielt am Sonntag vorn , !
Oldenburg eine Tagung ab , an kwr cmci
dene Kasten des Südens keilnobmen. ^
Verbandsvorsitzenden Herrn Scywenkel
teken Jahresbericht ist u . a. ?.n en*nebn
ndnmehr auch die Kaffen Vechta O
Friesoythe , die bisher noch fernsianden. re
bande beigetreten sind . Der Tagung -n?
die Vertreter von 15 Kaffen. Der Vo
Herrn Landesraks Seelmann mußte
halber ausfallen . Zur Tagung des L-e
Krankenkassenverbandes entsenden die . ,
Augustfehn und Butjadingen zwei Verni«
Der Verbsndsvorsitzende referierte dccwl ?-
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. , in, »r Wie sollen sich die Küssen beim Ab-
gehe"d "°

r Ärzkverträge verhalten ? ", vsr-
schuw ^ r,»; auf die vom Verband ausgestellten

wonach ohne Genehmigung desselben
8- neuen Verträge abgeschlossen werden dür-

empfahl ein Zusammengehen mit den
- Betriebs- und Innungskrankenkassen

^
seres Landes . Folgende Entschließung gelangte

tnnahme: „Die hereutige Ver-
Mskinimig ^ ^ sjch j;, der Frage der Erhöhung
^ Ärsthonorarsbereit, ein Entgegenkommen zu

intern es sich um die Beseitigung einer
Aottage der Aerzte handelt . Die Forderung
Mer 50pragent i g e n Er hö h ung der

m-

Mr ;m Einverbandnî mit dem Verbände
^vor-

Eliederpauschals ist für die Kasten unan-
»Vm -b a r. Die Versammlung spricht sich dä-

" "
aus daß die Vertragsabschlüsse der Küssenhjn

-momMN werden. Gleichzeitig wird der Vor-
Sand beauftragt, sich mit den . übrigen Kassenver-
Uni-en zwecks gemeinsamen Vorgehens in bet
Kstaae in Verbindung zu setzen ? Die
sMmenWnst

'
-dsr Kassen soll möglichst bald statt-.

Wen -Die Festsetzung des Ortes der nächsten
Lirmma bleib! dem Vorstände überlassen.

-Lohne , Z- Okt . Eine h o chfeinePhots-
araph i e ist Zur Zeit im Schaufenster der Pütt-
Mnnschm Buchhandlung ausgestellt. In ganzer
Kautsehen wir den vor einem Lahre fürs Bater-
lmd im Osten gefallenen Lehrer und Offiziers-
Wranken I a n z e n vom. Krimxensort . An der¬
selbenStelle sähen wir schon manche unserer ge- .
Mwen'

Helden , aber in solcher Vollendung und
Größe noch nicht , Wer ein feines Bild eines
teurenAngehörigem unfertigen lassen will, möge
sich dieses im Schäufenster ansehen.

Kieinfeld , 1 . Okt . Mit dem heutigen Tage
tritt Herr Hauxtlehrer und Küster B e erns in
Len Nühestand . Aus diesem Anlaß hatten sich
heute Morgendie Schulkinder, die hochw . Geistlich¬
keit und die Lehrpersonen zu einer Abschiedsfsier
in der Schule versammelt. Fleißige Hände hatten
das Klassenzimmer am Tage vorher in sinniger
Weise geziert Md geschmückt . Bei seinem Erschei¬
nen wurde der Lehrer durch ein gemeinschaftliches
Lied seiner Schüler begrüßt . Darauf feierten ab¬
wechselnd Knaben und Mädchen den scheidenden
Lehrer in passend gewählten Sprüchen und Ge¬
dichten . Herr Pfarrer Krebeck wies alsdann in
einer zu Herzen gehenden Ansprache auf dis her¬
vorragende Bedeutung eines guten Lehrers in der
Gemeinde hin, Lehrer Veerns habe durch Treue
und vorbildliche Gewissenhaftigkeit im Berufe sich
Gottesund der Gemeinde Dank für unvergängliche
Zeiten durch feine 26jährige Wirksamkeit in Stsin-
seld erworben . Schöne Geschenke , darunter ein
lebensgroßes, farbiges Christusbild und ein pracht¬
voller Sessel, von seiten seiner Schüler sowie des
Kirchen- und Schulvorstandes brachten dies , in
ehrender Weise zum Ausdruck und zeigen zugleich
die uneingeschränkte Wertschätzung und Beliebt¬
heit, welche Lehrer Veerns in der ganzen Ge¬
meinde genießt. Zur allgemeinen Freude hat sich
derselbe durch Ankauf eines eigenen Hauses im
Lrte Steinfeld entschlossen , auch ferner in unserer
Mitte zu weilen. Wir wünschen dem verdienten
Lehrer noch viele Jahre glücklichsten Ruhestandes.

Damme , 2. Okt . Die Wittlager Kreis¬
bahn batte im verflossenen, mit dem 1. April d. L.
abgeschlossenen .Geschäftsjahr bei einer Einnahme
von 236 208 «st einen Ueberschuß von 65133 «Ä
gegen 41 Ütz8 stt im Lahre vorher.

Schneiderkrug, 1. Okt . Die angekündigten
Aeverländischen Zuchtbullen und Rinder sind hier
Acht eingetroffen . Sie werden am 4. Oktober in
Cloppenburg mitverkauft.

Emskeck , 2. Okt . Ln der Nacht zum 25 . Sept.
Ud dem Prächter Heinr. Behrens in Diekhaus 14
danse im Gewichte von je etwa 10 Pfund gestoh¬
len und an Ort und Stelle geschlachtet worden . Ln
derselben Nacht ist bei dem Eigner Heinrich Hag-
mge daselbst ein Einbruchsdiebstaht versucht wor¬
den . Als Täter kommendrei Personen in Frage.

*
Cloppenburg , 1. Okt. Dem verstorbe¬nen Groß Kaufmann Hermann Roter

widmet die .Münster !. Tageszlg ." einen Nach¬
ts , dem wir entnehmen: Die große BeteiligungM Trauerzuge zeigte, daß der Verstorbene bei

AiMrschaft in hohem Ansehen stand, und
da er seit fünfzig Jahren für das

der Stadt großes Interesse hegte und bei
ickm

^ Vernehmungen, welche sich auf den Auf-
u-«

"
-d. Cloppenburgs bezogen, gern seinen kräf-dM Beistand bot. Daß man dieses auch ari-

Zeigte, daß man ihn in seinen rüstigen
ilM °

" üderall init an die Spitze der Bürgerschaft
, Twr er mehrere Jahre Mitglied des

lSnn » »
Es, baute die Gasanstalt und leitete diese

N ^ e Zeit. Am die beiden Bahnba

der Ackerbau- und höheren
der .^ u>ie Mitglied des Baukomitees

s,. - - , , lephskirche. 2m Staatswesen hak er
ber Mitglied des Eisenbahnraks und

/ Kammer . Sodann war er Kassen-
ünd forstwirtschaftlichenBeruss-

Ltt Malt . So führte er ein Leben imDienste
geleitet von Gerechtigkeitssinn und

bessere
uv

Ittide -

den r
Tn

^ etzt ist er sechs seiner Söhne ins
piecks gefolgt . Von diesen haben vier
/ . Hoffnungsvolles Leben dem Vater-
. -e>er schweren Zeit geopfert. Seine
. enden Söhne , von denen vier unter

Ahen , folgten zuerst der Bahre.^ "Hingeschiedene ruhen in Gottes hl,

ÖEt. Bezugsscheineüber Kar-
Mtt Ä ^ ^ Oktober 1918 auf dem Amte.

«taäenA 'MUlch «der mündüch an den Vor-
h! Uhr zu beantragen . Personen-
-ierunp Kartoffelerzeuger, die sich zur

^ wffeln verpflichtet haben, sind
leine in diZdi Beantragung der Kartoffelbezugs-
Ne kon der Land'

eskartoffelstelle festge-
»tricht̂ ^ M 50 -z für jeden Zentner sofort zu" our Enigegennahme von Bestellun¬

gen auf Saatkartoffeln von Industrie , Absaat 1, ist i
lediglich der Winterschullehrer Wernke in Ermke
zuständig. Ueber Saatkartoffeln darf nur vom
Amtsvorstand verfügt werden. Alle Verfügungen
ohne Genehmigung des Amtsvorstandes sind also
nichtig.

Friesoythe , 2 . Okt . Am 15 . September sind dem
Landwirt Gerh. Plaggenberg in Heetberg von
seiner Heide ein Korb Bienenhonig gestohl-
len worden. Der leere Korb ist vom Täter zurück-
gelassen . Außerdem sind die Bienen in einem
Zweiten Korbe getötet.

Ssneralyersümmlung des Nach.
LchrewKLMI m Cloppenburg.

V Cloppenburg, 30 . September.
Am 10 Ahr ecöffnete der Vorsitzende Herr

Bellm die Versammlung, die im Saale der . Wal¬
halla" tagte . Dann berichtete er über die Tätig¬
keit des Vorstandes im verflossenen Jahre , den
Protest gegen den Antrag tvm Dieck, über die
Gründung des Beamtenverbandss in Oldenburg,
dem sich der Verein angeschlossen hat, über die
Gelder Zum Denkmal für gefallene Lehrer, die
Tätigkeit der Schule bei allen Sammlungen trotz
undankbarster Zurückstellung der Lehrer in allen
beratenden und einflußreichen Stellen.

Sodann referierte Herr L a n g e - Osiernburg
über die Gründung und .Tätigkeit des Beamten¬
verbandes vom Z . Marz 1918 an . 2hm sind rm
ganzen 50 Vereine angeschlossen : der Lehrerver¬
ein ist mit vier Mitgliedern im Vorstand und
Ausschuß vertreten . 3n nächster Zeit soll der Be-
amtenvtzrband ' dem " Reichsausschuß beilreten.
Asußersts Dankbarkeit gebührt dem emsigen
Schaffen des Beamtenverbandes.

Sodann hielt Herr Kalvelage- 2ever einen
interessanten Vortrag über die Erziehung der
Kinder Zu tüchtigen und guten Staatsbürgern im
Rahmen des Anterrichts, nicht in einem neuen
Fach, da die Schule schon so überlastet ist . Redner
zeigte, wie erst spät, namentlich 1900, die Be¬
wegung durch Kerschensielner-München gefördert
würde und gerade jetzt in der Kriegszeit so wichtig
sei, um dem Amslurz vorzubeugen. Dann forderte
er echte Religion als Grundlage.

Hierauf legte Herr Thöle - Vahren den
Kassenbestanddar . Ein durch die Kriegsumstände
hervorgerufener Fehlbetrag wurde durch Bei¬
tragserhöhung gedeckt.

Von 12 bis 3 Ahr tagte der Overbsrg -Derein
unter dem Vorsitz des Herrn Prälaten Brust.
Eine Anzahl neuer Mitglieder trat dem Verein
bei: ebenso wurde die Beitragserhöhung einstim¬
mig angenommen.

Am 3 Ahr begann wieder die Tagung des
Lehrervereins . Zunächst wurden die Leitsätze be¬
züglich ,der Privatschulen beraten und zum Aus¬
druck gebracht, daß die im Münsierlande so viel¬
fach unnützen Privatschulen die Volksschule sehr
schädigten und .sehr unfein in der Werbung der
Schüler vorgehen. Die Geistlichkeit möchte der
Volksschule mehr Interesse entgegenbringsn und
die Privakschulsn nicht so auffallend begünstigen.
Solle die Volksschule das Volk retten , müßte sie
auch dementsprechend behandelt werden, sowohl
von den Geistlichen, als auch namentlich von den
Abgeordneten, die wenig für die katholische
Volksschule leisteten und hinter den evangelischen
Abgeordneten weit Zurückständen. Sodann wurde
beschlossen , den Antrag Kruse - Rüskringen um
Abänderung des Z 18 ä der Schulgesetzgebung
weiterzugeden, damit künftig jeder Schulvorstand
von den eigenen Glaubensgenossen gewählt wird.

Hierauf wurden folgende Neuwahlen vor¬
genommen: Zum Schriftleiter der . Schulzeikung"
Bellm -Cloppenburg: zum zweiten Vorsitzenden
Plochg-Delmenhörst: zum Kassensührer Thöle-
Vahren : zu Rechnungsführer Aptmoor und Dogel-
pohl: zum Obmann der heimatlichen Kommission
anstelle des gefallenen Taubstummenlehrers Karl
Kenkel A . Schillmöller - Benstrup : zu Vertretern
des Beamkenverbandes Kruse - Rüstringen und
Lückmann-Lohne.

Nun hielt Herr Denis- Vechta einen äußerst
anregenden Vortrag über Standesftagsn . Ver¬
schiedene Anträge hierzu wurden formuliert und
beschlossen . A. a. forderte man einstimmig das
passive Wahlrecht und Berücksichtigungder Lehrer
bei den Gemeinderätssitzungen, obgleich man den
Charakter des Lehrers als Staats - und nicht Ee-
meindebeamter scharfbetonte. — Hieran schloß sich
der Vortrag des Herrn Postdirekkors Zander-
Oldenburg über die Nationalstiftung und ihre
segensreicheTätigkeit auch im Oldenburger Lande.
Darüber später mehr. Trotz der vorgeschrittenen
Zeit hielt auf allgemeinen Wunsch Herr Lück-
man ? - Lohne seinen Vortrag über die Tages¬
und Standesprsffe , worin er empfahl, die den
Lehrern günstige Presse eifrig zu unterstützen und
für fie zu werben, um dadurch das Interesse für
oie Volksschule immer mehr zu heben. Reicher
Beifall wurde diesemRedner wie auch den andern
Referenten für ihre sorgsamdurchdachtenund aüs-
geführken Vorträge zuteil. Als Redner für die
nächstjährigeGeneralversammlung wurden Plochg-
Delmenhorst und A . Schillmöller - Benstrup ge¬
wonnen.

Am Ahr abends schloß der Vorsitzende die
arbeitsreiche Tagung . Eiker freundlichen Ein¬
ladung des hiesigen Gymnasialdirektors zur Be¬
sichtigungder neuen Anstalt konnte wegen der zu
bewältigenden Arbeit leider nicht entsprochen
werden. Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben.

N § M MW M kM Md«.
Oldenburg , 2. Okt.

8 Ein Schaden von 125 669 «4L durch sin leicht¬
fertig fortgeworfenes brennendes Streichholz. Am
21 . Juli entstand in dem Schuppen der Boschen '-
schen Gypsfabrik, an der Amalienstraße zu Olden¬
burg» der an die Postverwaltung verpachtet war.
ein Brand , der trotz des besten» Bemühens der
schnellstens eingetroffenen Feuerwehren das ganze

Eebäuoe in Äsche legte und die kn ihm lagernden s
Telegraphen- und Telephongeräte vernichtete oder
doch unbrauchbar machte. Er wurde verursacht
durch ein brennendes Streichholz, das der 15jähr. j
Aushelfer Karl August A aus Osternburg, der sich jnnt nur einem anderen jungen Manne in dem Ge¬
bäude dienstlich aufhielt, wegwars , nachdem er sich ^
eine Zigarette angezündet hatte . Dis Folge für j
hn war eine Anklage wegen fahrlässiger Brand -

'
tiftung . , In Rücksicht auf die Jugend , die Unbe-
choltenheitund im übrigen beste Führung des An-
;eklägten kommt er mit einer Geldstrafe von 50
Mark davon.

— Der SchlichkungsM' sschuß Oldenburg 2 hat in
Sachen des Arbeiterausschusses der Oldbg. Glas¬
hütte gegen dis Oldbg. Glashütte in Osternburg
einen Schiedssprucherlassen, wonach die 12stündigs
Arbeitszeit der Maschinisten, Schürer und Neben¬
schürer abzukürzen ist . Die Folgen dieses Schieds¬
spruchs sollen aber nur dann eintreten , wenn die
Kriegsamtsstelle in Hannover die erforderliche
Zahl von Arbeitern zur . Verfügung stellt. ,

b. Von Len Msben , die im Zisgelhofsvlertel
wiederholt Obstdiebstähle ausführten , fehlt noch
immer jede Spur . Dis geschädigten Garten¬
besitzer sind durch die Diebstähle gezwungen wor¬
den , das ihnen noch gebliebene Obst , das noch
nicht reif war , sofort zu ernten , um wenigstens
etwas zu retten . 2n Zukunft wollen die Garten¬
besitzer den Weg der Selbsthilfe beschreiten und
in ihren Gärten Fußangeln und Selbstlader an¬
bringen.

b. Anler den Munrkionsarbeilermnen ist der
Beschluß der Skadkgebietsvertretung wegen Er¬
richtung eines Kleinkinderheims lebhaft
begrüßt worden. Sechzig obdachlose Kinder sol¬
len jetzt im Heim Obdach und Pflege erhalten.
Die Vergütung betragt 50 Psg . für jedes Kind
pro Tag . Die jährlichen Ausgaben des Heims
betragen rund 25 000 Mk . : davon hak die Stadk-
gebietskasse 11100 Mtu zu kragen.

8 Zehn Kisten mit echten mmnerländischen
Mettwürsten aus Westerstede gerieten der Polizei
in die Hände, trotzdem sie als Granakwürste be¬
zeichnet waren.

Der Verband deutscher Militärhandwerker
und Arbeiter (christliche Gewerkschaft) hielt am
Sonnabend abend eine außerordentliche Ver-
samlung ab, in welcher Geschäftsführer Kock von
oer Derbandszentrale über die umfangreiche Ver-
bandstätigkeit der letzten Monate berichtete. Se¬
kretär Santo wies auf die unter den gegenwärti¬
gen Verhältnissen doppelt wichtige Beteiligung ans,
der 9 . Kriegsanleihe hin und sprach dann über die
bei den hiesigen Munitionsanstalten in Aussicht
stehenden Lohn -Erhöhungen für Männer
und Frauen.

(—) NahruagsinMelverteilung im Amt Olden¬
burg. Ln der Zeit von Donnerstag , 3 . Oktober
bis Donnerstag , 10 . Oktober ds . Ls , kommen zur
Verteilung: s/z Psd . Zucker auf Marke 237 der
grünen Warenkarte , ^ Psd . Graupen auf Marke
244 der roten Warenkarte , 2 Pakete Zwiebäckeaus
Marke Nr . 106 der Warenzusatzkarte, Pfund
Kriegssuppe auf Marke 111 der Warenzusatzkarte,

Pfund Gerstensuppe auf Marke Nr . 129 der
Warenzusatzkarte, 1 Paket Puddingpulver auf
Marke 86 der Warenzusatzkarte, in den Vorortsge-
meinden Osternburg , Eversten, Ohmstede A Psd.
Speisequark auf Marke Nr . 245 der roten Waren¬
karte. .

(—) Die Pilzprüftmg m der Markthalle Hot
schon viel Segen gebracht. . Schon verschiedentlich
wurden unter den angebrachten Pilzen Exemplars
von unseren giftigsten Pilzen (Täubling und
Knollenblätterpilz) gefunden. . Man muß sich nur
wundern , daß hierzulande noch keine Pilzvergif¬
tungen vorgekommen sind,

b. Vor der Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts begann gestern die Verhandlung gegen
Molkereibesitzer Rüdebusch und OberpostaMtent
Hümme wegen Schleichhandels mit Butler . Nach
der Anklage sind etwa 220 Psd . Butter von den
Angeschuldigkenim Schleichhandel umgesetzt wor¬
den. Da noch weiters Erhebungen angellellt wer¬
den sollen , wurde die Verhandlung vertagt . Der
Staatsanwalt beantragte hegen Rüdebusch 3 Mo¬
nate , gegen Hümme 4 Monate Gesänanis sowie
gegen jeden 10 000 Mk . Geldstrafe und Einziehung
der übermäßigen Gewinne . Gegen die Abnehmer
der Butter , deren Romen bekannt sind , sind , wie
wir hören, ebenfalls Ankersuchungen im Gange.
Sie werden voraussichtlichmit Geldstrafen davon¬
kommen. Diese Angelegenheit wird vor dem
Schöffengericht zur Verhandlung kommen. In die
Angelegenheit verwickelt sind vor allem Familien
aus dem Dodbenviertel, -

(—) Der erste Ring - Abend der Literarischen
Bereinigung findet am kommenden Freitag,
abends 8 Ahr, im Zivilkasino statt. Er ist Deutsch¬
lands größter Dichterin, Annette von Droste-
Hülshofs, gewidmet. Dr . Friedrich Castelle-Mün-
ster, selbst ein feinsinniger Lyriker , ein Landsmann
der Dichterin, wird in ihr Werk einführen und
eine Reihe von Proben bieten.

(—) Das erste volkstümliche Konzert in der
Lamberklkirche findet unter Mitwirkung der be¬
rühmten Violinspielerin Edikh v . Voigkl 8 n -
der ans Berlin am Montag , dem 21 . Oktober,
statt. Für das am Buß - und Bsttag (20 . Novem¬
ber) stattsindende Konzert ist die bekannte Altistin
Martha Opper man n aus Dresden ge¬
wonnen.

(-) Wlldeshausen, 1 . Okt . Die Steller¬
rolle der Landgemeinde liegt bis zum 13.
Oktober beim Gemeindevorsteher Becker in
Düngstrup zur Einsicht aus:

* Neermoor , 30. Sept , Am Montag voriger
Woche erkletterte , ein achtjähriger Ferisnknabe
aus Westfalen den elektrischen Mast und berührte
den Draht . Seine v erb ran nkeLeich e wurde
später von herbeigerufenen Elektrikern herab-
geholk. * *

-o, Delmenhorst » 2 . Okt.
* Die Handtasche entrissen wurde nach dem

„Krsbl." am Sonnabend Abend einer Dame in

der Bahnhofstraße . Der Räuber ist bisher nicht er¬
mittelt . — Bei einer Messerstecherei in der Müh¬
lenstraße wurde eine Person durch einen Messer¬
stich am Kopf verletzt.

Aich LMö Zern.
.-. Onakenbrück, 30 . Sept . Die Verftaatli-

ckung des Realgymnasiums scheint in nächster
Zeit Zu bevorstehen. ZumZweckderVorverhandlun-
gen weilten Vertreter des Kultusministeriums Re¬
gierungspräsident v. Tietmann und Landrat Dr.
Rothert hier.

Wilhelmshaven, 1 . Okt . Bubenstreiche wurden
in den letzten Tagen in der Straßenbahn verübt.
Einigen Damen wurden aus Len Kleidern einige
Stücke herausgeschnitten. Einer Dame wurde hier¬
bei sogar das Beinkleid zerschnitten. Die Büberei
passierte in den dichtgefüllten Anhängerwagen.
Offenbar handelt es sich um einen Burschen, der
den Damen die guten Kleider mißgönnt.

Briefkasten. '
H. Sk. in O. Gewiß, die Löhnung von in

Kriegsgefangenschaft geratenen Soldaten kann
Sen Angehörigen, falls sie bedürftig
sind, gewährt werden. Ein Anspruch darauf be¬
steht nicht. Wenden Sie sich unter Darlegung der
Verhältnisse an das Sekretariat (Sekretär Sants ),
Oldenburg, Grünestraße 5.

Neueste Nachrichten.
Del Schluß der Redaktion war der deutsch»

Heeresbericht noch nicht elngetroffen.

öis SFahlmarrer im
Westen ein L o ch SekomMM,

durch das sich der Feind ins Land
wälzen kann? Rein ! Zeichne
die neunte Kriegsanleihe!

Günstige Aussichten für die
RanzLerkKn- L- atur des Prinzen

Max von Baden.
TV. Berlin , 2. Okt . (Drahtb .) Prinz Max

von Baden hat heute die Verhandlungen mit de«
Fraktionsführsrn ausgenommen. Er hat am Vor¬
mittag den Sozialdemokraten Ebert empfangen
und wird am Nachmittag mit dem Zenirmns-
abgeordnsten Gröber und dem Abg. Fischbeck
(Fortschr. Bolksp .) verhandeln. Seine Aussichten
als Kandidat für die Kanzlerschaft sind gestiegen,
und wie am Vormittag im Reichstage verlautete,
haben die Sozialdemokraten ihren ursprünglichen
Widerstand gegen den Prinzen Max von Baden
aufgegeben und ihre grundsätzlicheZustimmung zu
der Kanzlerschaft erklärt.

Erzberger an - le Spitze desReichsprefftEMtes.
TI7. Berlin , 2 . Okt . (Drahtb .) An die Spitze

des zu schaffenden Reichspresieamts wird der
Zentrumsabgeordneke Erzberger berufen, dem ein
fortschrittlicher und sozialdemokratischer Anter-
staatssekretär beigegeben wird.

Die konservatiVen wollen an der Regierung
teünehmen.

DU. Berlin , 2. Okt . (Drahtb .) Dis konser¬
vative Fraktion hak beschlossen , sich auf den Boden
des Kaiser- Erlasses vom 30 . September zu stellen
und sich unter Opfern der Aeberzeugung an einer
Regierung zu beteiligen, die es sich zur Aufgabe
mache , alle Kräfte des Volkes für die geschlossene
Einheitsfront und eine ehrenvolle Beendigung des
Krieges einzusetzen.

Die vorESsichLlichsBildung ösr
neuen Regierung,

Berlin , 2 . Okt . (Drahtb .) Wie verlautet , har
der Kaiser die Kanzlerschaft und die Bildung der
neuen Regierung dem Prinzen Max von Baden
übertragen . Die Besetzung der Aemter durch die
Mehrheitsparteien des Reichstages wird folgsrchH
sein:

Fortschr . Volkspartei: 2 Staatssekr «-
tare (Vizekanzler und Rsichsami des Innern ) :
ferner 2 Unterstaatssekretäre für das neu zu
schaffende Reichspresseamt und das ReichsarbeÜs-
amt.

Zentrum: Staatssekretär des Reichswirt¬
schaftamtes und Reichspresseamt; ferner 3 Unter-
staatssekretäre : Auswärtiges Amt, Reichsarbeits¬
amt und Neichsschatzamt.

Sozialdemokraten: Staatssekretär deS
Reichsarbeitsamts und drei Anterstaakssekreläre:
Reichswirtschastsamk, Kriegsernährungsamt und
Reichskanzlei.

Die Lösung der Regierungskrise wird von
maßgebender Stelle im Hinblick aus die Gesamt¬
lage in größter Eile betrieben. Danach ist anzu¬
nehmen, daß gegen morgen die neue Regierung
gebildet sein wird.

Aeber die Aenderungen in Preußen steht
Näheres noch nicht fest. Mit dem Ausscheiden
des Handelsministers Sydow und des Landwirt-
schastsminlstersv. Eisendarth wird jedoch bestimmt
gerechnet.

Druck und Vertag : Dechtaer Druckereiund Berlag,
G . m. b. K. (A. Sommerfeld, Verleger), Dechta.
Verantwortlicher Schriftleiter: G. Thole, Vechta.
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BekllNtmllihUg.
Die versorgungsberschtigten Personen können sichdie ihnen zustehenden Kartoffeln durch Bezugsscheine

verschaffen . Die Bezugsscheine werden im Aufträgedes Amtsdörstandes von den Stadtmagistraten und
Gemeindevorständen ausgestellt . Für die Ausstellungdes Bezugsscheines ist eine Gebühr von 50 Pfg . fürden Zentner zu zahlen.

Jeder versorgungsberechtigten Person stehen fürdie Versorgungszeit 310 Pfund Kartoffeln zu.
Kückens.

Amtsvorstand. Vechta , den 1. Okt . 1918.

LekasktnMW.
Von heute ab wird der Verbraucherpreis für

Vollmilch , welche von den Kuhhaltern bezogen wird,
auf 4V Pfg ., für Vollmilch , welche von der Molkerei
bezw . deren Verkaufsstellen bezogen wird , auf 45 Pfg.und für Mager - und Bullermilch auf 20 Pfg . fürden Liter festgesetzt.

Kückens.

Bekanntmachung.
Am Freitag . 4. Oktober 1918» vorm. 9 Ahr,
soll der Moorbach von der Oythsr Grenze bis
Daren vom Unterzeichneten geschaut und damit bei
der Oyther Grenze der Anfang gemacht werden.

Den Anliegern wird bei Brüche bis zu 30 --st
aufgegeben , bis dahin:
1 . di« Uferdossierungen sowie das Ufer von Schilf,

Auswurf und Raumerde und , soweit erforder¬
lich , auch von Bäumen und Gesträuchen zu
reinigen , auch das in Len Wafferzug hängende
Holz zu entfernen;

2. den Wasserzug selbst von Wasserpflanzenund
Schlamm bis zur Mitte , soweit dieses mit ge¬
wöhnlichen Werkzeugen vom Ufer aus geschehenkann , zu räumen , auch Anlandungen und Ein-
fenkungen abzustechen.

Den zur Unterhaltung des Baches Pflichtigen
wird anheimgegeben , sich zur Schaumig zur be¬
stimmten Zeih ein Jeder auf seinem Grundstücke,
rlnzufinden.

Die Pflichtigen werden aufgefordert , das abge-
lchnittene Kraut und Gras aus dem Bache zu ent¬
fernen und nicht nach unten treiben zu lassen.

Vechta ^ 24 . September 1918.
" Der Bürgermeister:

Berding.

Gemeinde OsLernbnrg.
Versorgung mit Winterkartoffeln.

2n den ersten Tagen der nächsten Woche
Annen die Inhaber der Kartoffelkarten von
ilr . 1 —70 ihre Winterkartoffeln am Bahn¬
hof Osternburg in Empfang nehmen . Die
Nutscheine find unter Vorlegung der Kartoffel¬
tarte in dieser Woche im Kartenausgabe-
»üro , Vremerstratze 28, einzulösen . Näheres
istdort zu erfahren. Nosenbohm.
Trotzherzoglich Oldenburgische
Direktion der Strafanstalten.

Vechta , den 1 . Ostober 1918.
Die Vergütung für Abgabe von Arbeitskräften

ltträgt von heute ab für den Kopf und den Tag
,ur männliche Gefangene über 21 Jahre 3,50 Mk.

unter 21 Jahre 2,80 Mk.
für weibliche Gefangene über 21 Jahre 2,80 M.

unter 21 Jakre 2,40 Mk.

Roth.

Bilanz vom 31. Dez. 1917.

414,40 M.

Aktiva.
Guthaben bei der Spar - u . Darlehns¬

kasse in Lohne
Summa Mk . 414,40

Passiva.
Keichäftsguthaben der Genoffen . . . 77,00 Mk.
stejervefonds der Genossen . . . . 314,50 Mk.
Schulden der Genoffen . . . . . . 7,00 Mk.
Gewinn an Zinsen . . . . . . 15,80 Mk.

Summa Mk . 414,40
Zahl der Genoffen am 1 . Jan . 1917 77.

Zugang 0 . Abgang 0.
Bestand am 31 . Sept . 1917 77.

Haftsumme am 1 . Jan . 1917 Mk . 770.
Zugang und Abgang am 1. Jan . 1917 —

Lestand an Haftsumme am 31 . Sept . 1917 Mk . 770.
Ltierhaltungs -Eenosssnschaft Brockdorf 1 und 2,

e. G . m . b . H . zu Brockdorf.
Der Vorstand:

Fof . Heseding . H . Sieverding . F . Kalvelage.

Kartoffel-Abnahme
»m Freitag , 4. Oktober auf Station Schneider¬
trug und am Samstag , 5. Oktober auf Station
Kechterfeld von morgens 9 Uhr bis 3 Uhr nachm.
Vorherige Anmeldung erbeten.

Hogenbögen . Ahlers L Muhle«

ZW
IM

d Ziegen empfehle meinen
prämiierten Bock.

H . Brune , Damme
(am Bahnhof ).

Verbiete hiermit je¬
dem das

weiden in Mi.
neu wiesen.

F . Eoers , Vechta
Gesucht ein jüngeres,

kräftiges

Mädchen
für Hausarbeit , bei
guter Kost.
Frau Menge , Bremen,

Geeren 44/46.

Zu möglichst bald
suche ich tücht . , ehrl .»

Verkäuferin
für mein best. Kolo-
nialwarengeschäst.

A . Holtkamp,
Münster Wests.,

Sophienstr . 6,
Fernruf 2188.

Tüchtiges
Mädchen

für Küche und Hausarb.
Veschäftshaush .) zu mögt,
ald gesucht.
Fra « A . Holtkamp,

Münster , Westf^
Sophienstr . 6.

Für einen Landwirt
wird eine

Haushälterin,
wenn auch Witwe ohne
Kind , welche Haus - und
Landarbeit versteht , auf
sofort oder später gesucht.

Näheres 2 . Schumacher,
Dinklage.

ÄSllllMi MW.
Landwirtschaftliche Erzeugnisse , welche bisher nicht

angemeldet waren , können noch sofort bis zum 15.
Ostober angebracht werden . Spätere Berücksichtigung,
wegen Uebernahme von 25 000 Zentner Rüben von
auswärts , unwahrscheinlich . Getrocknet wird grund¬
sätzlich alles : Kartoffeln , Möhren , Rüben und Kohl
jeder Art , deren Blätter , Klee, Seradella , Gras , Ka¬
stanien , Eicheln usw . Waschen und Schnitzeln wird
in der Anlage besorgt.

Große Mengen 50 —500 Ztr . erhalten den Vor¬
zug . Tagesleistung 150 — 200 Ztr . Rohgut.

Rückfragen Telefon 224.

Betriebsleitung.

Därrrüe !!
Empfehle prachtvolle , schöne Därme in allen

Sorten . Papierdärme , trockene Därme und ge¬
salzene Därme in allen Wellen s

'

Vechta.
stets frisch vorrätig.

Josef Löhr.
keile- L iMmikslers^

auf Provision für
beäeukenäs ckeaüscke llwsstrsrtlksl

sofort von chemischer Fabrik gesucht. Aus - !
führliche Offerten mit Referenzen unter - H.5763 Z an Haasenstein äc Vogler»

Berlin W . 35.

Zuchtvieh
Auktion

Suche für m . 20 jährige
Tochter , w . bisher i. elterl.
Hause war , Aufnahme in
besserem kath. Hause , zur
vervollkomm . im Kochen,
bes. der feinen Küche, bei
Vollstd . Familienanschluß.
Erw . wäre groß . Gut.

Elw . Zuschriften erbittet
. Diederich , Maurerm .»

Hannover,
Kvllenrodtstr . 14 l.

Wir suchen per bald
für unser Geschäft in
Lohne

kill. IMiiiig
mü höherer Schulbildung.

Eebr . Vessers,
Wildeshausen.

des Herdbuchvereins der Schwarzbunt-
züchter Südoldenburg e. V.

Die zur Zuchtviehaustion am 1. Oktober in
Schneiderkrug angemeldeten

Zeverländer Zuchtbullen und
Rinder

waren wegen besonderer Zwischenfälle nicht rechtzeitig
eingetroffen . Die Tiere werden jetzt am Freitag»dem 4. Oktober (Cloppenburger Markt ) , vormittags11 Uhr , in Cloppenburg zum Verkauf aufgesetzt.Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß nur
erstklassiges Zuchtvieh angekauft ist und ist der An¬
kauf zwecks Blutauffrischung sehr zu empfehlen.

Der Vorstand.
Kaufe ständig

und zahle bis 8 Mk. 25 Pfg . fürs Pfund.
Aug . Coors , Vahnhofswlrt Vechta.

Suche mehrere Ladungen

MM». SKMen . Wurzeln
zu kaufen . Nehme jeden Tag

Apfel und Birnen.
Ioh . Albers , Sammelstelle Vestrup.

Suche sofort

Für mein Kontor suche
ich eure

» W,
evtl , auch Krtegsinvaliden.

Jos . Warnkmg.
Vechta.

Neuer schwarzer

Stoff
zu einem Ueberzieher mit
oder ohne Zutlllen zu
kaufen gesucht.

Angebote unt Preisan¬
gabe unter K . L . 91 an
die Geschäftsstelle d . Bl

Kartoffel -Abnahme
auf Bahnhof Falkenrott

Ml Samstag , dem 5. Okt., nachm , von 1—5 Uhr.
Anmeldungen erbeten.

Langförden . Jos . Baske.

Habs noch ein

Hengst-
und ein

Stutfohlen
abzugeben.
H. Bley , SLemfeld,

Telefon 2.
Ein farbenreines , rotb .,

schönesiri - ck
(Prachttier ) zu verkaufen.

August Walchefort»
Brockdorf.

15 Arbeiter
für Tag - und Nachtschicht gegen hohen Lohn.

Holzschuhsabrik
Heiur. Tepe, Dinklage.

Todes -AnZeige.

! Dem Herrn über Leben und Tod hat es
>gefallen , heute morgen 8 ' / - Uhr unfern lieben,
guten Sohn , Bruder und Enkel

Mglirm,
im vollendeten 10 . Lebensjahre , vorbereitet
durch den Empfang der ersten hl . Kommunion ^! zu sich in den Himmel zu nehmen . !

! Dies zeigen tiefhetrübt an mit der Bitte,
^ des lieben Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Die trauernden Eltern
und Geschwister.

LangWSgeb . Dinklage , Bahlen, Schwege,
l Hopen , Elften und Hörst , den 1. Hst - 1918-

Die Beerdigung findet statt in Dinklage ^
! am Freitag , dem 3 . Oktober , morgens 9 '/r

Uhr , wozu Verwandte und Bekannte , beson¬
ders seine Mitschüler eingeladen werden.

Vestrup.
Ioh. Alber-

SammelstEp '

Karbid-
Hauslampen,
große Auswahl,

ErsatzVereisungen,
12 verschiedene Sorten,

Mod . Feuerzeuge,
Taschenlampen,

Fahrradlampen,
Fahrräder

und deren Teile kaust man
am vorteilhaftesten im

Iahrradhcmsgeholt werden .
° " lmnoig ab.

hiMersLTMe Vevkta . Los . ^Varrrkinr»
Lohne i. O!dbg. - — '— ^

o. Lochorvs Original
petkuser Saatroggen
Mid 1 . Absaat hat abzu-
geben.

V . F . Schwarze,
Wildeshausen.

Verreist bis 15. Ost.

° r. ° °ä. 8l : lMlIeii

kann von meinem Lager in Falkenrott
gehoü werden . ' °

S

U .S .LNLL
an der Bahn.

Goldenstedt . Gen.-HS<kselschneiderei.

Todes -AnZeige.

hellen.
Old enburg i. Er.

Kaufe

Ks .W.L'S
zum Höchstpreise.

Julius March,
Vechta.

- Schwarze-

habe cm Händler abzu¬
geben.

Nachzufr . in der Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Zu verkaufen ein
kleines

Maus.
Nachzufragen in der

Geschäftsstelle ds . Blt.
Zu verkaufen

2 Gefen,
davon 1 Kochofen.
Henning , Norddöllen.

Wir erhielten gestern die tieftraurige 8
Nachricht , daß unser lieber , guter Sohn , unser?

- herzensguter Bruder , Eickel und Neffe

der Sodale

kms Söck,
Schütze in einem Nlanen -Regiment,

! in den heißen Käinpfen im Westen am 18.
! September durch einen Volltreffer im blühen- !
den Alter von 20 Jahren den Heldentod für!
sein Vaterland erlitten hat . s

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige mit
der Bitte , des lieben Verstorbenen im Gebete
gedenken zu wollen.

I Lutten , Oythe , Bünne bei Dircklage,
Munsterlager , östlicher Kriegsschauplatz , den
2. Oktober 1918 . ,

Familie Anton Böske.
Das feierliche Scelenamt findet statt am!

Dienstag , dem 8 . Ostober um 7*/ « Uhr m
der Pfarrkirche zu Lutten , wozu Verwandte I

! und Bekannte eingeladen werden.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unerforschlichenRatschlüssegefallen , meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Großmutter. Schwie¬
germutter, Schwägerin , Schwester und Tante , die

Ehefrau

Therese geb. Rackhorst,

nach längerem Leiden , öfters gestärkt durch die
hl. Sterbesakramente im 67 . Lebensjahre zu
sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Um ein andächtiges Gebet und stille Teil¬
nahme bitten

Die trauernden Angehörigen.
Lairgrvege , Schwege , Vechta, westl. Kriegsschau¬

platz und Brest (Frankreich ) , den 1. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt am Samstag , dem
5 . Oktober , morgens VziO Uhr in Dinklage.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nach¬
richt erhalten haben , so bitten wir , diese als solche an-
sehen zu wollen.
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